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Zwischen 1480 und 1486 wurde die Burg stark be-
schädigt und um 1880 zum Wohnschloss umgebaut, 
es folgten Adaptierungsarbeiten und 1957 wurde mit 
Schloss Forchtenstein das erste österreichische Eu-
ropahaus erö� net. 

Die Europäische Föderalistische Bewegung (EFB), 
Landesverband Steiermark übernahm 1975, adaptier-
te und nutzte das Haus bis 2017 für Veranstaltungen 
wie Europaforen, internationale Jugendtre� en und 
Minderheitenseminare. 

Anfang März 2018 wurde Schloss Forchtenstein in 
eine gemeinnützige, von Christoph Leitl initiierte und 
mitfi nanzierte Stiftung eingebracht und trägt seitdem 
den Namen Europaburg Forchtenstein.

Über die Burg

Mitte des 12. Jahrhunderts wurde die Burg Forchten-
stein durch den Erzbischof von Salzburg errichtet 
und später an den Landesfürsten als Lehen über-
geben. 

Jungen Menschen muss neben der Bedeutung Eu-
ropas als Wertegemeinschaft und der Wichtigkeit 
der Vertiefung der Integration auch die Möglichkeit 
gegeben werden, im Dialog und der Begegnung mit 
Gleichaltrigen ein Leitbild für Europa zu fi nden, sich 
damit zu identifi zieren und dieses aktiv zu propagier-
en. Jeder Teilnehmer übernimmt es, nach seiner Rück-
kehr in seine Heimat eine Vortrags- und Diskussions-
veranstaltung über seine Erfahrungen mit zumindest 
20 weiteren jungen Menschen durchzuführen, um auf 
diese Weise einen „Schneeballe� ekt“ zum Thema Eu-
ropa zu erzeugen. 

Christoph Leitl

Wer wir sind

Dr. Christoph Leitl, Präsident
Mag. Christian Buchmann, Geschäftsführer
Mag. Kathrin Traumüller, PLL.M., Assistenz

Christoph Leitl, selbst in Neumarkt als 18jähriger erst-
 mals mit dem Europagedanken in Berührung ge-
kommen, ist als überzeugter Europäer und Präsident 
von Eurochambres der Initiator und Vorsitzender der 
EYFON Stiftung und des Betreibervereins. Christian 
Buchmann als langjähriger steirischer Landesrat für 
Europa und Wirtschaft, Mitglied des Ausschusses 
der Region und aktuell Mitglied des österreichischen 
Bundesrates leitet als Geschäftsführer von EYFON 
die operative Umsetzung der Ziele und Aktivitäten. 
Kathrin Traumüller, studierte Juristin und überzeug-
te Europäerin und Neumarkterin ist die Ansprech-
partnerin vor Ort.
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Was wir anbieten

Jungen Menschen aus ganz Europa und selbstverständ-
lich auch Österreich, werden Mehrtagesprogramme ange-
boten, deren Inhalte in Abstimmung mit der Europaidee 
verpfl ichteten Institutionen defi niert werden.

Junge Europäer werden über die Zukunft ihres Kontinents 
diskutieren, Problemstellungen kritisch hinterfragen, Per-
spektiven entwickeln und Motivation zum europäischen 
Engagement erhalten.

Inhalte sollten nicht nur Fragen der Nationalität versus 
europäischer Gemeinsamkeit sein, sondern auch Fragen 
der Toleranz zwischen den Religionen Europas und spezi-
fi sche kulturelle Ausprägungen. Das fachliche Programm 
(Vorträge, Diskussionen, Präsentationen, Workshops, etc.) 
fi ndet sich in diesen Angeboten ebenso wie gemeinsame 
Freizeitgestaltung, Kulturausfl üge, sportliche Aktivitäten 
und gesellige Ereignisse.

Jugendlichen zwischen 16 und 25 kommt bei den aktuel-
len und anstehenden Veränderungen eine große Bedeu-
tung zu, geht es doch um ihre Zukunft, ihre Lebensvorstel-

Unsere Partner

Was andere sagen

„Gute Atmosphäre, sehr schöne Burg!“

„Abwechslungsreiches Programm, Großartiges Konzept“

„Es war toll, Menschen aus anderen Ländern kennenzul-
ernen und über EU-Themen zu sprechen.“ 

„Es gefällt mir sehr, wenn sich jemand für junge Men-
schen interessiert.“

„Es sollte mehr Projekte wie dieses geben, damit junge 
Leute mehr über die EU und andere Kulturen lernen. EY-
FON wird in Zukunft ein sehr wichtiges Projekt sein, weil 
junge Menschen die Zukunft sind und lernen und wissen 
sollten, wie sie mit der momentanen Situation umgehen.“ 
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lungen und ihre Erwartungen. Möglichkeiten und Chancen 
von Digitalisierung, Internationalisierung und Migration zu 
nützen, Risiken und Gefahren zu erkennen und abzuwen-
den muss das Ziel sein, für dessen Erfüllung ein geeintes 
Europa von besonderer Bedeutung ist.

Das Europäische Jugendforum Neumarkt wird durch Be-
gegnung mit jungen Menschen, Gedankenaustausch und 
dem Erlebnis von europäischer Gemeinsamkeit einen 
Betrag zum Dialog leisten, um Antworten zu fi nden auf 
die Frage:

Wie geht es weiter mit Europa?

Junge Europäer und Europäerinnen werden mit den eu-
ropäischen Ideen und Werten vertraut gemacht, neue 
europäische Perspektiven entwickeln und austauschen 
sowie zum Engagement für Europa, vor allem auch in ihren 
nationalen Herkunftsländern motiviert werden.
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